
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 03.06.2025 
Fachbereich: Bürgerdienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2025/0085 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Brandschutz und allgemeine 
Hilfe Verbandsgemeinde Rhein-
Selz 

17.06.2025 4 Öff. Vertagung 

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

23.06.2025 5.4 Öff.    

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

26.06.2025 5.2 Öff.    

Brandschutz und allgemeine 
Hilfe Verbandsgemeinde Rhein-
Selz 

20.08.2025  Öff.    

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

27.08.2025  Öff.    

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

28.08.2025  Öff.    

 
    

 
Änderung im Fahrzeugbeschaffungskonzept bezüglich Mehrzweckfahrzeugen 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Brandschutz und allgemeine Hilfe, sowie der Haupt- und Finanzausschuss empfehlen 
und der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz beschließt die Änderung im Feuer-
wehrbedarfsplan hinsichtlich der Beschaffung von MZF3 statt MZF2 
 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/12614-071200-322-303 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 400.000,00 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 
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 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad) 
Haushaltsachbearbeiter/in 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
      

(Meinhard)  (Klein)   (Groth) 
Sachbearbeiter/in  Fachbereichslei-

ter/in 
  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
 
Im Feuerwehrbedarfsplan der VG Rhein Selz sind für die Einheiten Oppenheim und Guntersblum je-
weils ein MZF2 vorgesehen. Diese Fahrzeuge leiten sich aus der Mindestanforderung der Feuerwehr-
verordnung ab, bzw. aus den Gefahren, welche in diesen Bereichen bekämpft werden müssen. Um 
den im Bedarfsplan erkannten Risiken der beiden Gemeinden entsprechen zu können, sollen diese 
Fahrzeuge mit den Fähigkeiten: Seilwinde zur technischen Unfallrettung auf den anliegenden Bundes- 
Landes und Kreisstraßen, sowie Allradfahrgestell zur Bewältigung von Hochwasser und Starkregener-
eignissen ausgerüstet werden. 
 
Das MZF, also das Mehrzweckfahrzeug, ist ein vielseitiges Einsatzfahrzeug, das bei der Feuerwehr sehr 
flexibel für verschiedene Aufgaben eingesetzt wird. Es dient vor allem dazu, Personal, Ausrüstung und 
Materialien schnell und zuverlässig zum Einsatzort zu bringen. Dabei ist es so konzipiert, dass es keine 
feste Beladung, sondern sogenannte Rollcontainer aufnimmt und daher sehr schnell und bedarfsge-
recht für unterschiedliche Einsätze beladen werden kann. 
 
Typische Einsatzbereiche eines MZF sind: 

1. Transport von Personal und Ausrüstung: Das MZF kann mehrere Feuerwehrleute sowie Aus-
rüstungsgegenstände, Geräte und Materialien transportieren, die bei Einsätzen benötigt wer-
den, wie zum Beispiel Schlauchmaterial, Atemschutzgeräte oder technische Ausrüstung. Oder 
auch verschmutzte oder kontaminierte Materialien wieder vom Einsatzort wegzubringen.  

2. Technische Hilfeleistung: Das Fahrzeug ist mit technischen Geräten ausgestattet, um bei Un-
fällen, Überschwemmungen oder anderen Notfällen zu helfen. Dazu gehören beispielsweise 
Geräte zur technischen Rettung, Beleuchtung oder Absicherung der Einsatzstelle. Sowie die 
genannte Fähigkeit der Seilwinde, um im Gelände Fahrzeuge zu sichern oder Menschen aus 
Fahrzeugen zu retten. 

3. Hochwasserschutz und Wasserförderung: Bei Hochwasser oder Überschwemmungen kann 
das MZF eingesetzt werden, um Sandsäcke zu transportieren, Wasser zu fördern oder bei der 
Absicherung von gefährdeten Bereichen zu helfen. Hier sind vor allem die Erkenntnisse aus 
den Hochwasser- und Starkregenereignissen, dass die Fähigkeit „Allradantrieb“ in der ländli-
chen Struktur der Verbandsgemeinde entlang des Rheins und unersetzlich ist.  

4. Vielseitiger Einsatz bei Großschadenslagen: Aufgrund seiner Flexibilität kann das MZF bei ver-
schiedenen Schadenslagen eingesetzt werden, sei es bei Bränden, Unfällen oder Naturkata-
strophen. 
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Laut der technischen Richtlinie Nr. 5 des Landes Rheinland-Pfalz dürfen MZF 2 für die Feuerwehr ein 
zulässiges Gesamtgewicht von maximal 7,5 Tonnen haben.  
Das bedeutet, dass das Fahrzeug inklusive des Fahrzeugaufbaus, aller Beladungen, Personal und Zube-
hör dieses Gewicht nicht überschreiten darf.  
Ein fertig ausgebautes MZF wiegt ohne Beladung in der Regel ca. 6 Tonnen.  
Somit ergibt sich eine reine Zuladung von ca. 1,5 Tonnen, 
Obwohl die Ladefläche groß genug wäre, um z.B. 6-8 Sandsackpaletten laden zu können, können nur 
1,5 geladen werden. 
Das Allradgetriebe, welches zwingend benötigt wird und die Seilwinde sind in dieser Berechnung noch 
nicht aufgeführt und verursachen nochmals ein deutlich höheres Eigengewicht, weshalb das Fahrzeug 
dann nicht mehr darstellbar ist. 
 
 
Bei der Markterkundung zur Beschaffung von geeigneten Fahrzeugen, stellte sich daher heraus, dass 
ein Mehrzweckfahrzeug 3 (MZF 3) anstelle eines MZF 2 beschafft werden muss, um die technischen 
Richtlinien des Landes Rheinland-Pfalz, insbesondere die Richtlinie Nr. 5 zu erfüllen. Bei diesem Fahr-
zeug können auch die benötigte Seilwinde und das Allradfahrgestell verbaut werden. 
 
Das MZF3 hat ein zulässiges Gesamtgewicht von 16 Tonnen. Da das Fahrgestell und der Aufbau nahezu 
das gleiche Eigengewicht haben wie ein MZF2, ergibt sich ein deutlicher Unterschied bei der reinen 
Zuladung.  
Inklusive des Allradfahrgestell und der Seilwinde liegt diese bei ca. 6.9 Tonnen, was fast 7 Paletten 
Sandsäcke entsprechen. 
Die Wartungs- und Instandhaltungskosten von einem Mehrzweckfahrzeug 3 zu einem Mehrzweckfahr-
zeug 2 unterscheiden sich nur geringfügig, da beide Fahrzeuge als Lastkraftwagen zugelassen werden 
und daher den gleichen Vorschriften zur Prüfung und Verkehrssicherheit unterliegen. Nach Abwägung 
der Einsatzmöglichkeiten, Anschaffungskosten, sowie  
 daraus resultierenden Prüf- und Wartungskosten bietet ein MZF 3 deutliche höhere Einsatzmöglich-
keiten.  
Die Empfehlung der Wehrleitung der VG Rhein Selz und der Verwaltung ist daher die Anschaffung eines 
MZF3. 
 
Der Mehrpreis für das größere Fahrgestell beträgt ca. 8.000,00€ pro Fahrzeug. (Beispielhaft: Mercedes 
Atego). Insgesamt sieht der Fahrzeugbeschaffungsplan die Beschaffung von zwei MZF vor. 
Für den Allradantrieb und die Seilwinde müssen ca. 58.000€ eingeplant werden. 
Entgegen der Einschätzung bei der Aufstellung des Fahrzeugbeschaffungsplans vor zwei Jahren muss 
der Mittelansatz jedoch korrigiert werden. Zur Zeit der Konzeptionierung wurden 200.000€ für die Be-
schaffung eines MZF angenommen. Bei der ausführlichen Markterkundung, der Auswertung von Infor-
mationsangeboten und Gesprächen mit den Ausbauern stellte sich ein Mittelansatz von 400.000,00€ 
als realistisch heraus. Der Fehlbetrag soll im Haushalt 2026 angepasst werden, sodass bei der Geneh-
migung von diesem die Ausschreibung gestartet werden kann. 
 
 
  
 
 


